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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
gemeinsam mit unseren Kooperationspartnern laden wir Sie herzlich zum  
Fachforum Englisch 2010 ein. 
 
Diese Veranstaltung nimmt die neuesten bildungspolitischen und didaktischen 
Entwicklungen auf und möchte Ihnen vielfältige Impulse für eine kompetenz- 
orientierte Unterrichtspraxis geben. In bewährter Weise soll auch dem kollegialen 
Erfahrungsaustausch wieder breiter Raum gegeben werden. 
 
Ihre Teilnahme wird mit 10 Leistungspunkten honoriert. 
 
Wir freuen uns, Sie in Kirchhain begrüßen zu können. 
 
Ute Göbel-Lehnert, SAD’in                                                                  Dr. Marion Clausen 
Regionale Lehrerfortbildung                                                                Bernd Koch 
                                                                                                                 Klaus Mengler 
                                                                                                                 Carsten Schouler 
                                                                                                                 Claudia Spieler 
                                                                                                                  
 
Kooperationspartner: 
- Cornelsen, Diesterweg, Ernst Klett, Friedrich, Kallmeyer, Langenscheidt, Reclam, 
  Schöningh, Stark 
- E&M, GEW-Gießen, Lingua-Video.com, Provadis GmbH 
 
 
 
 



Ablauf der Tagung: 
Ab 08.30 Uhr  Ausstellung der Verlage 
09.00 - 09.30 Uhr Begrüßung und organisatorische Hinweise 
09.30 - 10.15 Uhr  Plenarvortrag 
10.15 - 10.45 Uhr Kaffeepause 
10.45 - 13.00 Uhr 1. Workshop-Block  
13.00 - 14.30 Uhr Mittagspause 
14.30 - 16.00 Uhr 2. Workshop-Block 
16.00 - 16.30 Uhr Kaffeepause 
16.30 - 18.00 Uhr  3. Workshop-Block 
 

Plenarvortrag: 
 Frank Haß:  Standards, Übergänge, Abschlüsse: 

Herausforderungen für den Unterricht 
 

1. Workshop-Block 
 
1.1 Dr. Peter Rekowski: Auf dem Weg zur Präsentationsprüfung - Kompetenz- und 

Methodenerwerb im Englischunterricht 
 

Die Präsentationsprüfung ist fester Bestand schulischer Prüfungen geworden. Unterricht, der 
darauf vorbereiten will, muss Gelegenheiten schaffen, die Schüler frühzeitig mit dieser 
Unterrichts- und Prüfungsform vertraut zu machen. Dieses Seminar will Unterrichtsformen und 
methodische Möglichkeiten vorstellen, die im Übergangsbereich der Sek I/II und in der Sek II 
Angebote dafür unterbreiten. Inhaltliche Schwerpunkte des Seminars sind: 
- rechtliche Vorgaben 
- welche Kompetenzen werden von den Prüflingen erwartet? 
- visualisierter Vortrag über unterrichtsintegrierte und -übergreifende Präsentationsformen 
- Videobeispiele aus der Sek I, der Klasse 11 (GOS) und der Sek II (GOS) 
- div. Bewertungsmodelle für Präsentationsprüfungen 

 
1.2. Dr. Christoph Edelhoff, Bernd Koch: Kompetenzen, Kerncurricula, Standards: 

Neue Lernkultur oder teaching to the test? 
 
In einer kollegialen debate wollen Christoph Edelhoff (Verband Englisch und Mehrsprachigkeit) 
und Bernd Koch (GEW-Gießen) die Entwicklungen im Englischunterricht 
(Kompetenzorientierung, Standards, neue Lehrpläne und Evaluationsverfahren) darauf hin 
untersuchen, ob sie dazu führen, die Lebens- und Zukunftsaussichten von Schülerinnen und 
Schülern zu verbessern. Kritisch wird gefragt, welche Chancen und Risiken mit den neuen 
Steuerungsmitteln (z.B. zentralen Abschlüssen, Lernstandserhebungen und Abschlussprüfungen) 
verbunden sind. 

 
1.3        Matthew George: Kooperatives Lernen und Arbeiten mit English G 21 
 
"Learner autonomy is characterized by a readiness to take charge of one’s own learning in the 
service of one’s needs and purposes. This entails a capacity and willingness to act independently 
and in cooperation with others, as a socially responsible person." (Leni Dam, 1994) Anhand von 
Beispielen aus dem Lehrwerk English G21 werden die Teilnehmer mit den Methoden des 
kooperativen Lernens vertraut gemacht und zur aktiven Mitarbeit motiviert. 
 



 
 
1.4 Cornelia Kaminski: Shakespeare and the Common European Framework of 

References for languages 
 

New standards in teaching English as a foreign language expect teachers to use an action-oriented 
approach to language learning. But is teaching Shakespeare with its often meticulous analysis of 
plays and sonnets at all compatible with this aim? And how much about the bard's life and times 
is relevant for teaching intercultural communicative competence? This seminar aims at looking at 
Shakespeare’s life and times, revealing new insights into his work and family, and at presenting 
ways of dealing with his plays that meet the demands of modern foreign language teaching. 
 
1.5 Dr. Frank Haß: Die Entwicklung von Hör-/Sehverstehens-Kompetenz im 

Englischunterricht 
 

Bildungsstandards und neue Lehrpläne benennen explizit Hör-Sehverstehen als im 
Englischunterricht zu entwickelnde Kompetenz. Bisher war die Situation bezüglich dafür 
geeigneter Lehr- und Lernmaterialien problematisch. Die lehrwerksbegleitenden DVDs "Action 
UK" und "Action USA" beheben genau dieses Defizit. Sie bieten adressaten-gerechte, 
motivierende Filmsequenzen sowie ein didaktisch-methodisches Instrumentarium, das den 
Einsatz im Unterricht erheblich erleichtert. Im Workshop sollen praxisorientierte Anregungen 
vorgestellt und diskutiert werden. 
 
1.6 Dr. Werner Kieweg: EU in lernschwachen Gruppen 
 
Fremdsprachenunterricht mit weniger leistungsstarken SchülerInnen erfordert neue Konzepte, 
alternative Methoden und Unterrichts-Materialien. Unterrichtserfolge stellen sich nicht durch 
eine simple Kürzung der verordneten Lerninhalte ein, sondern sind nur dann möglich, wenn man 
die Lernprofile und die Kompetenzbereiche anders definiert. Dr. Kieweg stellt 
unterrichtserprobte Verfahren vor, die sowohl ganzheitlich als auch handlungsorientiert 
ausgerichtet sind. 
 
1.7 Anette Fritsch: Speak well? Yes, you can! 

 
Nach einer kurzen theoretischen Vergewisserung und Einordnung des Angebotes in den Kontext 
des kompetenzorientierten Lehrens und Lernens werden in diesem Workshop motivierende und 
schüleraktivierende Lernarrangements für den Einsatz im Unterricht am Ende der S I im 
Übergang in die S II vorgestellt, in denen das freie Sprechen und Vortragen im Rahmen 
verschiedener Formen von oral presentations gezielt entwickelt und trainiert werden kann. 
Ausgewählte Elemente werden gemeinsam praktisch erprobt und im Hinblick auf ihren Einsatz 
mit Schülerinnen und Schülern reflektiert.  
   
1.8 Prof. Dr. Hellmut Schwarz/Michael Mattison/Annette Richter:  

Kompetenzerwerb in der Sek. II: Was bringen die neuen Lehrwerke? 
                                                                                      
In einer Podiumsdiskussion sollen die Vertreter neuer Englischlehrwerke für die Sek. II daraufhin 
befragt werden, wie ihre Lehrwerke zur Kompetenzorientierung des Unterrichts beitragen und 
wie sie Lehrkräfte entlasten und Schülerinnen und Schüler bei ihrem Fremdsprachenlernen durch 
Aufgabenformate und Lernangebote individuell fördern. 
 
 
 
 



1.9  Dr. Torben Schmidt: Differenzierendes Hörverstehens-Training im 
Englischunterricht mit digitalen Medien – Grundlagen und Unterrichtsbeispiele 

 
Dieser Workshop widmet sich nach einer überblicksartigen Beschreibung der verschiedenen 
Fertigkeitsbereiche schwerpunktmäßig dem Bereich des Hör-/ Sehverstehens. Nach einer 
Erläuterung theoretischer Grundlagen fremdsprachlicher Hör- und Sehverstehensprozesse 
(psycholinguistische Verarbeitungsprozesse, Probleme beim Hörverstehen, Formen des 
Hörverstehens) soll Bezug nehmend auf verschiedene Lehr- und Lernmedien (Audio-CDs, 
DVDs Internetangebote, Lernsoftware) der Frage nachgegangen werden, welche Aufgabentypen, 
Lernarrangements und Medien (vor allem digitale Medien, wie Lernsoftware, Podcasts, 
Videoplattformen) für eine gezielte Förderung dieser Fertigkeit im Unterricht eingesetzt werden 
können. 
Anhand von Unterrichtsbeispielen soll gezeigt werden, wie eine Einbettung von Hör- und Seh-
verstehensaktivitäten in einen aufgabenorientierten Unterricht aussehen kann. Dabei soll auch 
der Frage nachgegangen werden, wie speziell in heterogenen Lerngruppen ein hinsichtlich der 
Themen, Schwierigkeitsgrade der Hörtexte sowie der Aufgaben differenzierendes 
Hörverstehenstraining mit digitalen Medien aussehen kann. Auch der Bereich des 
standardisierten Testens der Hörverstehenskompetenz soll in dieser Veranstaltung behandelt 
werden. 
 

MITTAGSPAUSE 
 

 

2. Workshop-Block 
 
2.1  Dr. Matthias Bohn: Zehn didaktische und methodische Leitlinien für die Arbeit 

im bilingualen Biologieunterricht 
 
Anhand von praktischen Beispielen aus dem eigenen Unterricht (Sek I und Sek II) sowie den 
Ergebnissen von Lehrerbefragungen werden zehn prägnante Leitlinien für die Unterrichtspraxis 
und die Materialkonzeption im bilingualen Unterricht erarbeitet.  
 
2.2 Cornelia Kaminski: Ways of meeting challenges in advanced classes of English 
 
In the wake of the introduction of central exams and educational standards, challenges, demands 
and expectations for teaching English in advanced classes have drastically changed in the last few 
years. High quality English teaching should impart mediation, presentation and communication 
skills, but also instigate autonomous learning. But what exactly is expected of teachers of English 
today? And where is space for individual preferences? This workshop presents material and ideas 
that might help to meet these demands without taking up too much of your time and at the same 
time motivate your students. 
 
2.3  Dr. Burkhard Dretzke: Abiturkorrektur Englisch: Kein Ärger mehr mit der Erst- 

und Zweitkorrektur! 
 
Die Qualität von Korrekturen hängt entscheidend von der genauen Fehlerbestimmung ab. Aus 
sprachlicher Sicht sind oft Defizite im Hinblick auf die divided usages und das Standard 
American English festzustellen. Der Gebrauch neuer Medien und des Internets sowie neuester 
Wörterbücher und Grammatiken kann zu einer wesentlichen Verbesserung der 
Fehleridentifizierung beitragen. Mit Hilfe großer Sprachcorpora lässt sich das eigene 
Korrekturverhalten erstmalig objektiv beweisen und rechtfertigen. 
 



2.4 Prof. Dr. Karin Vogt: Übergänge meistern im kompetenzorientierten 
Fremdsprachenunterricht 

 
Im Zuge der Output- und Standardorientierung hat uns der kompetenzorientierte 
Fremdsprachenunterricht fest im Griff. Was bedeutet aber Kompetenzorientierung für die 
Scharnierstellen zwischen Schulformen oder Schulstufen? Wie lassen sich die aktuellen 
Kompetenzniveaus bzw. Lernstände von Schülern ermitteln? Welche Probleme bringen 
Übergänge mit sich und wie kann man sie abfedern? Welche Möglichkeiten bieten sich der 
Lehrkraft im Rahmen der  unterrichtsbasierten Leistungsbeurteilung? Im Rahmen des 
Workshops soll zum einen eine Bestandsaufnahme geleistet werden. Anschließend werden 
zusammen mit den Teilnehmern Möglichkeiten der unterrichtsbasierten Feststellung von 
Kompetenzniveaus jenseits von standardisierten Tests ausgelotet. 
 
2.5 Dr. Bernd Klewitz: Von der Landeskunde zur  interkulturellen Kompetenz 
 
An Beispielen aus der schottischen Kultur und Literatur (u.a. ‘Lernspirale Scotland Alive’ und 
Literary Edinburgh) werden Lernaufgaben für einen kompetenzorientierten 
Fremdsprachenunterricht präsentiert und bearbeitet. Im Mittelpunkt stehen die tools: backward 
planning, scaffolding und cooperative learning. 
 
2.6  Jörg Rademacher: What’s up in viewing? 
 
Der Vortrag geht der Frage nach, wie die spezielle Vermittlung von Hör- und 
Sehverstehenskompetenzen mit Hilfe eines lehrwerksbegleitenden didaktisierten DVD-Angebots 
geleistet werden kann. Die Teilnehmer werden einige Methoden rund um die Arbeit mit 
audiovisuellen Medien selbst ausprobieren können. 
 
2.7  Wolfgang Biederstädt: Die sichere Vorbereitung auf die Vergleichsarbeiten Klasse 

8 und die Anforderungen der zentralen Abschlussprüfung unter Einbeziehung der 
oberen Bände von English G 21 

 
Im Mittelpunkt des Englischunterrichts steht der Erwerb von Kompetenzen, die langfristig durch 
einen Unterricht, der auf Einstellungen, Fähigkeiten und Kenntnisse angelegt ist, kumulativ 
aufgebaut werden. In diesem Vortrag wird gezeigt, wie vielfältige kompetenzorientierte Übungs- 
und vor allem Lernaufgaben auf typische Testaufgaben vorbereiten können. Es werden 
Anleitungen zur Diagnose, zum selbstständigen Lernen, zum Wiederholen gegeben. Vorschläge 
zur kompetenzorientierten Leistungsmessung, Getting Ready for a Test, Exam File bereiten gezielt 
auf die Überprüfung der Standards vor. Die ausgewählten Beispiele berücksichtigen 
unterschiedliche Aufgabenformate und beziehen sich vor allem auf die prüfungsrelevanten 
Kompetenzen im Rahmen von Vergleichsarbeiten in der Klasse 8 sowie von Abschlussprüfungen 
am Ende der Klasse 10.  
  

2.8 Roswitha Henseler: Schüler zum Sprechen bringen – Stärkung mündlicher 
Kompetenzen im Englischunterricht  

Die Förderung der kommunikativen Kompetenz der Schülerinnen und Schüler ist das zentrale 
Ziel des modernen Fremdsprachenunterrichts.  Wie aber können Redehemmungen abgebaut und 
die individuelle Sprechzeit der Lerner erhöht werden? Wie kann die Verwendung der englischen 
Sprache in Partner- und Gruppenarbeit sichergestellt werden? Der Workshop zeigt auf, wie mit 
Hilfe effektiver praxiserprobter Methoden, die wenig Vorbereitung erfordern, die mündliche 
Kommunikationsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler gezielt trainiert und ausgebaut werden 
kann. Es werden außerdem konkrete Vorschläge zur Bewertung mündlicher Leistungen gegeben. 



2.9 Ilona Aumann: Sprachmittlung - Mediation - eine neu akzentuierte 
Kernkompetenz in Unterrichtspraxis und  Prüfungsformaten 

  
Die interkulturelle und linguistische Komplexität von Sprachmittlungsaufgaben erfordert den 
regelmäßigen Aufbau bzw. eine regelmäßige Anwendung von Wissen in eigenen 
Aufgabentypologien und Lernstrategien, damit ein gegenseitiges Verstehen bzw. Kommunikation 
möglich wird. Beispielhaft soll erläutert werden, welche Themen bzw. Szenarien geeignet sind, 
die von Schülern als motivierend, authentisch und lebensweltlich relevant wahrgenommen 
werden, um diese mit verschiedenen Textsorten, Aufgabenformen und Sprachrichtungen zu 
verknüpfen. Weiterhin soll u.a. verdeutlicht werden, welche kontextuellen Hilfen und Strategien 
unerlässlich sind, damit Unterrichtspraxis bzw. Aufgaben in diesem Kompetenzbereich gelingen 
können. 
 
 

3. Workshop-Block 
 
 
3.1 Wolfgang Neudecker:  Moderne Medien unterstützen eine neue Aufgabenkultur 

und erleichtern motivierendes Unterrichten  
 
Neue Anforderungen an den Fremdsprachenunterricht erfordern neuartige und 
kompetenzorientierte, pfiffige Lernarrangements. Es wird gezeigt, wie sich diese in das Lehrwerk 
(G 21) integrierten modernen Medien sinnvoll für den Sprachunterricht nutzen lassen  - auch für 
die eigene arbeitsentlastende Unterrichtsvorbereitung! 
 
3.2  Lawrence Henry: How Cambridge ESOL Exam Papers are Graded: 

Focus on Writing, Bring your FAQs! 
 
Come to this workshop to get an overview on “the Cambridge way” of marking and grading, 
particularly FCE and CAE writing papers. You will also get advice and tips, as well as some 
classroom activities, which will help you better prepare your students to produce well-structured 
and correctly formatted texts. Be sure to bring both your student’s questions and your own about 
how the Cambridge exams are marked and graded.  
 
3.3  Wolfgang Bauer: Grammar? - What to teach and how to teach it? "Creative ideas 

for teaching grammar meaningfully and appropriately."Some tasks and activities 
to try out yourselves. A workshop favouring learning through action. 

 
Kaum ein anderes Thema wird so kontrovers unter Fremdsprachenlehrern diskutiert wie die 
Vermittlung von Grammatik. Der o.g. Workshop geht im Rahmen einer Powerpointpräsentation 
auf wichtige Aspekte der Diskussion ein und versucht anhand von praktischen Beispielen mit 
Teilnehmerinvolvierung Lösungsvorschläge anzubieten. 
 
3.4  Joachim Fischer: Podcasts  im Englischunterricht – Grundlagen, Recherche und 

Anwendung 
 
Die Veranstaltung soll Kenntnisse über ‚Podcasts’ vermitteln, die besonders für den 
Fremdsprachenlehrer eine sinnvolle Unterrichtsergänzung darstellen. Dabei werden die 
technischen Voraussetzungen (MP3-Player, Podcast-Software), Recherche-Möglichkeiten, 
probate fachbezogene Beispiele und die unterrichtliche Verwendung thematisiert. Falls 
vorhanden, sollten MP3-Player/MP3-fähige Handys, Notebooks und Kopfhörer mitgebracht 
werden. 
 



3.5 Dr. Ralf  Weskamp: Bildungsstandards lernerorientiert umsetzen 
 
 In der Veranstaltung, geht es um 

• das Verhältnis von Bildungsstandards und  Kompetenzen,  
• die grundlegenden Vorarbeiten des Gemeinsamen  Referenzrahmens,  
• Umsetzung in den KMK- und hessischen  Bildungsstandards,  
• die Frage, ob Bildungsstandards überhaupt eine  Chance haben, den Unterricht zu 

verändern,  
• Lernaufgaben als eine Umsetzungsmöglichkeit,  
• die Notwendigkeit (oder den Zwang) von Assessment und  Evaluation 

3.6 Angela Ringel-Eichinger: A Good Read - Encouraging students in year 10  to read 
Young Adult Fiction 

 
In diesem Workshop (in englischer Sprache) werden neue Lektüren vorgestellt, die in Auszügen 
auch in Context 21 Starter behandelt werden. Es geht vor allem um Nick Haddon: The Curious 
Incident of the Dog in the Night-Time, Sherman Alexie: The Absolutely True Diary of a Part-
Time Indian und John Green: Looking for Alaska. 
 
3.7 Ulrike Handke: Interkulturelles Lernen 
 
Die Vermittlung interkultureller Kompetenz ist eine der zentralen Aufgaben des 
fremdsprachlichen Unterrichts. Diese Kompetenz ist Grundlage für adressatengerechtes, 
sprachliches Handeln. In der Veranstaltung werden interkulturelle Kompetenz und die 
Kompetenz zur Sprachmittlung verknüpft. Grundlage für die Präsentationsphasen sind 
Erfahrungen der Referentin im englischsprachigen Ausland und Rückmeldungen aus 
internationalen Programmen. Praktische Übungen geben Anregungen für die Unterrichtsarbeit. 
 
3.8 Carolin Kling: Happily ever after?! – Märchen und Geschichten zur Förderung des 

Hörverstehens  (Niveau A1/A2) in Klasse 5 
 
In Klasse 5 wird mit dem Aufbau einer fremdsprachigen Lese- und Schreibfähigkeit an zwei 
Kompetenzbereiche herangeführt, die mehr oder weniger neu erlernt werden müssen. Wenig 
märchenhaft! ...und meist sehr demotivierend für die SuS. Die Hörverstehenskompetenz ist 
dagegen nach der Grundschulzeit schon sehr ausgeprägt - eine Chance für die Weiterarbeit nach 
der 4. Klasse! In diesem Workshop soll den TeilnehmerInnen an praxiserprobten 
Unterrichtsbeispielen wie z.B. zu Sleeping Beauty oder The Leopard’s Drum vorgestellt werden, wie 
sich ein sprachlicher Zugewinn erzielen (Hörverstehen als Schlüsselkompetenz) und die 
Motivation der Fünftklässler stärken lässt.  
 
3.9 Rita Feick/Julia Bartsch: “We can talk.“ – Mit mehr Mündlichkeit zu mehr 

Sprachkompetenz 
 
Im Zuge der Kompetenzorientierung hat die Bedeutung des Mündlichen im Englischunterricht 
deutlich zugenommen. Nun gilt es, Aufgaben und Lernsituationen so zu gestalten, dass die 
Lernenden im Klassenverband möglichst regelmäßig frei miteinander kommunizieren, um ihre 
Ängste und Hemmungen allmählich zu verlieren und im schulischen wie außerschulischen 
Kontext sprachhandlungsfähig zu werden. Am Beispiel einer Unterrichtsreihe aus einer Klasse 11 
der Fachoberschule werden Sprechanlässe und Methoden vorgestellt, die durch Förderung des 
(dialogischen) Sprechens diesem Anspruch gerecht zu werden versuchen. 
 
 



Anmeldeformular1
 

An das  

Staatliche Schulamt Marburg-Biedenkopf – Regionale Fortbildung und Schulentwicklung 

Robert-Koch-Straße 17, 35037 Marburg 

 

Per Fax an 06421 616 524 oder per E-Mail an fortbildung@mr.ssa.hessen.de 

Veranstaltungsnummer: MR1A07253501 / 50533674  

Veranstaltungstitel: Fachforum ENGLISCH 2010 

 

Name, Vorn. ……………………………………. 

Anschrift:  ……………………………………. 

Tel./Fax-Nr. ……………………………………. 

E-Mail: …………………………………….. 

Dienststelle:  …………………………………….. 

Dienstort:  …………………………………….. 

 

Ich möchte gerne an folgenden Workshops teilnehmen2: 

 

 Erstwunsch Zweitwunsch Drittwunsch 

Block 1 WS 1…… WS 1…… WS 1…… 

Block 2 WS 2…… WS 2…… WS 2…… 

Block 3 WS 3…… WS 3…… WS 3…… 

 

□ Ich bestelle ein Mittagessen (Hauptgericht, Salat und Nachspeise) und möchte  

□  ein vegetarisches Essen (€ 6,-)  □ ein Fleischgericht (€ 7.-) 

Die Tagungsgebühr beträgt 30 €, für Studierende und Lehrkräfte im 
Vorbereitungsdienst 20 € (darin enthalten Kaffee und Kuchen). 

Die Anmeldung zum Fachforum ENGLISCH 2010 wird erst mit Überweisung der 
Tagungsgebühr auf das Konto Nr. 1005693. (Inhaber: Schulamt Marburg-Biedenkopf) 
bei der Landesbank Thüringen-Hessen, BLZ 500 500 00) unter Angabe der Kunden-
Referenznummer 5960MR1A07253501 sowie dem Verwendungszweck Az. 063-700-235 
gültig. Teilnehmer aus dem Schulbezirk Mittelhessen werden vorrangig berücksichtigt, wenn 
sie sich bis zum 21. 05. 10 verbindlich angemeldet haben. Danach wird die Veranstaltung 
geöffnet, bis die maximale Teilnehmerzahl erreicht ist. Eine Benachrichtigung erfolgt nur im 
Falle einer Absage. Zur oben genannten Veranstaltung melde ich mich hiermit 
verbindlich an. 

 

                                                 
1 Bitte diese Seite als Faxvorlage benutzen oder kopieren, nicht aber selbst wegschicken! 
2 Bitte entsprechende Nummer eintragen; die Einteilung in die Workshops erfolgt unter 
Berücksichtigung des Erstwunsches in der Reihenfolge der eingehenden Anmeldungen. 

 

Wenn Sie mit dem Auto kommen: 
 
Abfahrt „Kirchhain West / Anzefahr“ 
 
Bitte links abfahren, dann rechts ab Richtung 
Kirchhain. Nach etwa 1 km links abbiegen 
Richtung Rauschenberg. Dann der Beschilderung 
Richtung „Schulen“ folgen. 
 
 
 
 
Vom Bahnhof Kirchhain erreichen Sie die Alfred-
Wegener-Schule in etwa 10 Minuten zu Fuß. 
 
 
 


